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Wie ſich das Stellenvermittlergewerbe auf die einzelnen Berufe verteilte , iſt aus folgender

Tabelle zu erſehen :

Weibliches Perſonal . Männliches Perſonal .
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Berufe Stellen⸗Javer⸗ | t= Berufe Stellen⸗. ver. [ ver
!
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| | |

Landwirtſchaftliche Dienſt⸗ | | Ausläufer , Hausburſchen , | |
hotete inu ooN e 95 261 75 ⸗diener , Packer uſw . 568| 582 384

Fabrik⸗ und gewerbl . Ar - | Fuhrknechte , Kutſcher uſw . . 596 617) 493

beiterinntnn 7 7 3] Kellner , Köche , Zapf⸗ , Hotel⸗ |

Wirtſchaftsperſonal j
( Kellnerinnen , Wirtſchafts⸗ | |

töhinnen ufw. ) . . - -| 13 960 | 14 239/10 965

Putz⸗, Waſch - und Lauf - | |
147 142 96

| burjhen uiw. e 1797 ) 1762 | _1 130)
Sonſtiges männl . Perſonal 3 485] 1648 | 1516

Buf . mänul . Perfonal . | 6446 | 4609 | 8523

Hierzu weilbt . „ . | 26 714 ) 28 3821| 18 363
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Häusliche Dienſtboten . . 10 77512 864 6 604 Im ganzen . . | 38 160| 32 930 | 21 886
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Sonſtiges weibl . Perjonar . | 1595 | 666 | 525 j

Buj . weibl . Perfona ! . | 26 714| 28 321/18 368 |

Im Vergleich zum Vorjahr hat die Zahl der Stellenſuchenden um 5910 , der verlangten

Arbeitskräfte um 3766 und der vermittelten Stellen um 2309 abgenommen . Insbeſondere laſſen

die einſchlägigen Ziffern für weibliches Perſonal einen auffallenden Rückgang erkennen . Es hat bei

dieſen die Zahl der Stellenſuchenden um 3792 , der verlangten Arbeitskräfte um 2472 und der

vermittelten Stellen um 1537 abgenommen , während die entſprechenden Zahlen für männliches

Perſonal 2118 bezw. 1294 bezw. 772 lauten .

7. Die Bewertung des Ernteertrags der wichtigſten Fruchtarten in Baden im

Jahr 1912 .

Der Geſamtwert der im Sommer 1912 im Großherzogtum erzielten Ernte der wichtigſten

Feldfrüchte beträgt unter Zugrundelegung der vom Statiſtiſchen Landesamt feſtgeſtellten November⸗

Durchſchnittspreiſe rund 82,3 Mill . M, d. f. rund 6½ Mill . Ao weniger als im Vorjahr , aber

13,7 MiM . M mehr als im Jahr 1910 . Im großen und ganzen muß das Ernteergebnis des

Jahres 1912 immer noch als recht befriedigend bezeichnet werden . Am größten ( 21 Mill . / )

iſt der Geſamtwert der Haferernte ; an zweiter Stelle ſteht die Gerſtenernte mit einem Geſamtwert

von 18,6 Mil . Ao; dam folgen der Weizen mit 17,0 und der Roggen mit 14,5 Mil . M; den

geringſten Geſamtwert von 11,2 Mill . M weift der Spelz auf . Bei der Berechnung des Werts

letztgenannter Fruchtart iſt der Ernteertrag und der Preis für enthülſten Spelz ( Kernen ) angeſetzt

und der Kernenertrag in der Weiſe berechnet worden , daß das von Sachverſtändigen ermittelte

Prozentverhältnis des Kernenertrags zum geſamten Spelzertrag zugrunde gelegt wurde . Dieſe Er⸗

mittelungen ergaben im Erntejahr 1912 für das Großherzogtum im ganzen den günſtigen Prozent⸗

fag von 70 , (d. h. von 100 Zentner Spelz wurden durchſchnittlich 70,4 Bentner Kernen ge -

wonnen ) gegenüber 72,6 Jo im Vorjahr und 66,3 ½/ im Jahr 1910 .

8 . Ehrengerichtliche Tätigkeit der Anwaltskammer im Jahr 1912 .

Ehrengerichtliche Hauptverhandlungen der Anwaltskammer fanden im Jahr 1912 ſieben

ſtatt . Das Ehrengericht erkannte einmal gegen einen Rechtsanwalt auf Warnung ; in weiteren drei

Fällen wurde ein Verweis erteilt und eine Geldſtrafe von 100 , 300 bezw. 500 ausgeſprochen ,

in einem andern Fall erfolgte Freiſprechung . Alle Urteile wurden rechtskräftig . Gegen zwei

weitere Urteile , die in einem Fall Verweis und 300 . Geldſtrafe , im andern Fall Ausſchließung
aus der Anwaltſchaft ausſprachen , wurde Berufung eingelegt.
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